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SIGMUND  ‘WOLFFSOHN 

practischer  Brucharzt  und  Kunst- Maschinist  des 
gesammten  k.  k.  Militairs 

BESCHREIBUNG 

VON 

EINEM  ERFUNDENEN 

K A S T E-  N, 

WELCHER  ' 

einen  vollständigen  Apparat  von  chirurgischen  Ma- 
schinen-, Bandagen-,  und  Verbandstücken  enthält. 

ZUM  G E-B  R A U C H E 

B E Y 

VORLESUNGEN  AUF  CHIRURGISCHEN  AKADEMIEN. 


Mit  einem  Kupfer. 


WIEN, 

ln  der  k.  k.  privil.  chirurg.  Maschinen- und  Bandagen  - Fa- 
bricks  - Niederlage , auf  der  hohen  Brücke,  Nro.  386. 
im  aten  Stocke. 


I, 


r 


Vorrede. 


Jedermann  kennt  die  Wichtigkeit,  und  Gemein- ^ 
nützigkeit  der  Wundarzneykunst  ^ mlche  Ge- 
sundheit und  Leben  über  das  Edelste  der  Erd- 
geschöpfe, den  Menschen  verbreitet. 

Die  Lehre  von  Bandagen , Ferbandstücken 
und  Maschinen,  me  fern  solche  die  genaue 
Kenntnifs , die  Einrichtung  und  zmckmäfsige 
Anvpendung  derselben  verbreitet,  ist  einer  der 
vpesentlichsten  Theile  der  WundarzneykuHst , 
und  der  Begriff  eines  Wundarztes  verschmnäet, 
ivofern  man  sich  von  ihm  diese  Kenntnifs  hin- 
rceg  denkt.  Bandagen , Verbandstücke  und  ge- 
wifse  Maschinen  sind  dem  Wundarzte  das,  vpas 
dem  Meister  der  Werkzeug  ist , und  wem  kann 
es  wohl  unbekannt  seyn,  dafs  es  bey  allen  Wer- 
ken  der  Künste , bey  denen  Hand  an  das  W erk 
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gelegt  n' er  den  .rntifsy  das  meiste  auf  genaue 
Kenntnifs  der  zur  Ausbildung  der  Kunst  noth~ 
wendigen  Werkzeuge , deren  Einrichtung , Voll- 
kommenheit  und  Anveendung sart  ankömmt? 

Von  der  Wahrheit  und  Wichtigkeit  dieser 
Behauptung  überzeugt,  vcandten  die  gröfsten 
Wundärzte  und  Lehrer  der  Wundarzeney  alte- 
rer  und  neuerer  Zeiten  ihre  vorzüglichsten 
Kräfte. dahin  an,  dafs  sie  die  PVerkzeuge  ihrer 
so  wichtigen  ^ Kunst  auf  einen  nur  möglichen 
Grad  der  V ollkonnnenheit  brachten,  und  man 
inufs  es  zur  Ehre  unser s Zeitalters  offen  geste- 
hen,  dafs  die  eiUen  Bemühungen  der  gelehrte- 
sten AläJtner  7nit  dem  erwünschten  Erfolge  be- 
lohnt , mit  dem  lauteste^i  Beyfalle  und  dem  rüh- 
rendst ejt  . Dankgefühle  der  Menschheit  gekrönt 
worden  sind.  Durch  rastlose  Bemühimgen  hat 
ma7t.es  endlich  so  weit  gebracht',  dafs  bey  der 
Einrichtung  der  Batidagen,  Verbandstücke  tmd 
chirurgischen  Maschinen  nicht  allem  der  Grund- 
zweck, nähmlich  Gesundheit,  erreicht  wurde, 
sondern  auch  dabey  Einfachheit , Dauer  und 
Bequemlichkeit  m der  Anwendwtg , wie  fern 
diese  Absicht  tnit  dem  Hauptzwecke  verträglich 
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$ind^  erreichet  wurde.  Eine  Ecindage  tind  chi- 
rurgische Maschine  wächst  in  ihrer  Vollkom- 
menheit in  eben  dem  Verhältnifse  ats  sie  nebst 
der  Erreichung  ihres  Hauptzweckes  auch  ohige 
Vorzüge  besizt.  Diese  Nebenzwecke  oder  viel- 
mehr besondere  Bedürfnifse  gehören  zum  We- 
sen der  möglichen  V ollkommenheit  einer  Banda- 
V ge  und  einer  chirurgischen  Maschine , auch  Je- 
dermann hat  volles  Recht  auf  diese  Vorzüge  zu 
rechnen.  Dafs  die  Erreichung  dieses  Hauptzwe- 
ckes soivohly  als  der  Nebenabsicht  nicht  das 
Werk  weniger  Jahre ^ am  wenigsten  aber. .eines 
finsteren  Zeitalters  i unerfahrner  ^ hlofs  empy ri- 
scher Köpfe  seyn  konnte , liegt  für  sich  am  Ta- ' 
ge.  Man  mtifs  immer  zur  Erreichung ' diesem 
Zwecke  nothwendig  eine  Kenntnifs  der  Theile 
und  des  Baues  des  menschlichen  Körpers',  der: 
Natur  und  der  Ursachen  gewifser  Krankheiten, 
dann  der  physischen , insbesondere  aber  der  me- 
chanischen Gesetze  voraus  setzen , und  über  diefs 
kann  nur  der  rastloseste  Eifer  scharfsinniger 
Männer , wechselseitige  Mittheilung  gemeinnü- 
tziger Erfindungen,  und  thätige  Unterstützung 
von  Seite  der  Staate?}  und  öfi entliehen  Gesetz- 
gebung jenes  erreichen,  was"  man  m 'Rücksicht 
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der  Bandagen , Fer bandstücke  und  chirurgischer 
Maschinen  in  unseren  Zeitalter  erreicht  zu  ha- 
ben mit  Recht' sich  rühmen  darf  . 

Unwifsenheit , Forliebe  für  das  Alte  ^ ALin^ 
gel  an  t hat ig  er  1' er  Wendung  und  Gewinnsucht 
sind  die  sträflichsten  Eigenschaften  eines  Bandor 
gisten  und  chirurgischen  Maschinisten  y und  wir 
danken  es>  der  weisesten  und  gütigsten  Anord^ 
nung  der  Regenten  unser s Zeitalters , dafs  der- 
ley  unwifsende  und  gewinnsüchtige  Gesundheits* 
Verderber  durch  die  strengsten  Strafgesetze  ge- 
ahndet  werden. 

Anstaunm  mufs  jeder  Kenner  die  undurch- 
dringliche PVeisheity  mit  welcher  der  Urheber 
der  Natur  mch  jene  Theile  des  menschlichen 
Körpers  mit  dem  Zwecke  des  ganzen  so  ver- 
band y welche  dem  Anscheine  nach  unwichtig, 
und  vielleicht  auch  entbehrlich  scheinen.  Diese 
wunderbare  U eher  einst  immuug  erzielt  die  Na- 
tur durch  die  empfindenden  Nerven,  und  sie 
wirkt  oft  so'  auffallend  auf  die  ganze  tbierische 
Einrichtung  y dafs  bey  dem  Drucke  oder  der  Rei- 
tzung  eines  einzigen  Nervenfädchens  die  schreck- 
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bansten  Zerrüttungen  und  Convulsionen  in  dem 
ganzen  hervor  gebracht  werden.  Ueberdiefs 
wirkt  die  thierische  Maschine  nach  den  physi- 
schen Gesetzen  des  Druckes  und  der  Federkraft^ 
kurz  nach  allen  Gesetzen  der  Bewegtmg,  Es 
fallt  folglich  für  sich  auf,  dafs  bey  der,  Einrich- 
tung einer  jeden  Bandage  und  chirurgischen 
Maschine  vorzüglich  auf  das  empfindende  We- 
sen und  auf  die  physische  Wirkungsart  der  thie- 
rischen  Theile , dajtn  auf  deren  Bau,  Zweck  und 
üb  er  die fs  auf  die  in  ihnen  entweder  enthaltenen 
oder  an  sie  gr  uzenden  TheiU  eine  vorzügliche. 
Rücksicht  genommen  werden  müfse.  r-Bßy  alkn 
diesen  Rücksichten  aber  wird  die  genaueste 
Kenntnifs  des  Baues  des^  thieriscUpi  Körpers 
und  der  Natur  der  gegenwärtigen  Abweichung 
von  dem  gesunden  Zustande  voraus  gesetzt.  Darf 
sich  wohl  der  blofse  Empyriker  .einer  -solchen 
Kenntnifs  rühmen  ?• 

Die  einsichtigsten  Männer  der  Wundar- 
Zeney  älterer  und  neuerer  Zeiten  mit  einer  tin- 
bezwinglichen  Standhaftigkeit  und  mit  dem 
regsten  Gefühle  für  das  Wohl  der  ßlenschheit 
^ufgerüstet , brachten  endlich  den  Apparat  von 
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den  chirurgischen  Bandagen,  Ferbandstücken 
und  Maschinen  auf  einen  Grad  von  Vollstän- 
digkeit und  zweckmäfsiger  Brauchbarkeit , des- 
sen sich  kein  vorhergehendes  Zeitalter  rühmen 
darf.  Unter  hunderten  von  nützlichen  Erfin- 
dungen und  V erbefserungen  dieser  Art  setze  ich 
hier  nur  das  Bruchband  als  Bey spiel  an,  und 
führe  die  Kenner'  auf  defsen  Einrichtung  in  vo- 
rigen Zeiten,  und  auch  auf  die  zweckwidrige 
und  tödtende  Einrichtung  defselbeu  zurück, 
welches  so  gar  zu  unsern  Zeiten  von  manchen 
Ignoranten  auf  gestellt,  und  dem  leidenden  Men- 
schengeschlechte um  theuere  Preise  ausgefolget 
wird.  Wie  waren  Pelote  und  Feder,  die  zwey 
wesentlichen  Bestandtheile  eines  Bruchbandes 
eingerichtet  ? Pafsten  sie  wohl  nach  dem  Zwecke 
der  Befestigung  U7td  Uitt  er  Stützung  so  verschie-- 
dener  edler  Theile,  nach  Alter,  Geschlecht, 
Unifang  besonderer  Körper , nach  dot  bey  ge- 
wifsen  Berufsgeschäften  nothwendigen  Bewe- 
gungen, nach  Füglichkeit , Gemächlichkeit 
u.  s.  w.  ? 

Ich  schweige  hier  aus  Bescheidenheit  von 
dem  Unfuge,  der  hierin  auch  noch  zu  unsern 
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Zeiten  getrieben  wird,  mit  der.  einzigen  Be- 
merkung, dafs  einsemer  ersten  Einrichtung  nach 
übel  geformtes  Bruchband  weder  durch  Hin- 
wegnahme, noch  Zusatz  von  der  Butterung 
brauchbar  gemacht  werden  kann.  ■ 

Ich  meiner  Seits  bin  aufrichtig  genug  und 
gestehe,  dafs  ich  den  allgemeinen  Beyfall,  den 
mir  die  Lehrer  und  Practiker  in  der  IHtmdar- 
zeney , dann  auch  andere  Kenner  tmd  Abneh- 
mer meiner  Bruchbänder  sowohl,  als  anderer 
Bandagen  und  Maschinen  schenkten,  ganz  al- 
lem dem  Umgänge,  Unterrichte  und  der  Freund- 
schaft der  berühmtesten  Männer  unsers  Zeit- 
alters zu  verdanken  habe.  Diese  Männer  nähm- 
lich  waren  es,  die  meine  obgleich  im  Aitfange 
nicht  ganz  ausgebildete  Anlage  und  Kenntnifs 
unterstützten,  und  sie  zu  ihrem  Fache  in  der 
IVundarzeney  hinzuleiten  wußten,  und  durch 
unbezwingliche  Wifsgierde , durch  rastlose 
Ferwendiing , die  ich  nun  über  zwölf  Jahre  in 
den  verschiedensten  Gegenden  Europens  umm- 
t erbrochen  fortsetzte,  stehe  ich  mm  auf  dem 
Puncte,  auf  dem  ich  die  Früchte  meiner  Be- 
mühungen in  einer  sehr  zahlreichen  Menge, 
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in  mehrern ' Niederlagen  verschiedener  Provin-i 
zen  allen  Kennern  und  Kauflustigen'  darstelle» 

Als  einen  neuen  Beweis  meines  Dankes 
und  meiner  rastlosen  Verwendung  mache  ich 
nun  allen  Lehrern  der  Wundarzeney  auf  Uni- 
versitäten sowohl^  als  auf  Akademien , Lieden, 
und  Gymnasien  in  dieser  Schrift  auf  die  Ehu 
richtung  eines  Kastens  aufmerksam , der  in  ei- 
nem nur  möglich  kleinen  Raum,  in  einer  nur 
möglich  systematischen  Ordnung  alle  chirurgi- 
schen Bandagen,  Verbandstücke  und  Maschi- 
nen so  in  sich  einschliefst , dafs  schon  bey  defsejt 
inneren  oberflächlichen  Anblicke  das  aufmerk- 
same Auge  eine  gewifse  Uebersicht  des  ganzen 
gedachten  Apparats  zu  erhalten  glaubt,  und 
dafs  auch  der  minder  wifsgierige  Lehrling 
der  Wiindarzeney  zur  anschaulichen  Kenntnifs 
der  JV ^rkzeuge  seiner  practischen  Kunst  gleich-' 
Sßm  hingerifsen  werden  mufs. 

:\ 

Wem  ist  wohl  die  Nothwendigkeit  einer 
gewifsen  Ordnung  im  V ')rtrage  der  Lehrbegrif- 
fe, sie  mögen  nun  zunächst  auf  Theorie  oder 
auf  practische  Anwendung  abzwecken,  unbe-y 
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kamt?  Wer  fühlt  nicht  den  Vorzug  anschm- 
lieber  Begriffe  von  den  Werken  der  Mechanik 
vor  jenen,  die  man  sich  blofs  aus  Kupfe?  tafeln 
verschaffen  mufs?  Wie  einleuchtend  ist  nicht 
der  Vortrag  und  defsen  fafsung  bey  practischen 
Handgriffen,  wenn  man  das  JVerkzeug,  wo^ 
mit  man  handelt  nach  seinem  Zwecke,  theiU 
weise,  nach  seiner  gröfseren  oder  minderen 
Brauchbarkeit , Vollkommenheit , nach  seiner 
Art  der  Anwendung , ja  sogar  in  einem  Gra- 
de von  ßlannigfaltigkeit,  die  ich  mit  dem 
Nahmen  der  berühmtesten  Erfinder  atis gezeich- 
net habe , anschaulich  macht  und  in  die  Hände 
des  Zöglings  legt  ? 

Ich  schmeichle"  mir  alles  dieses  in  meinem 
Apparat-  Kasten  mf  eine  Art  erreicht  zu  ha- 
ben,, die  meiner  Einsicht  nach  unseren  Tagen 
die  einzige  und  die  vollkommste  seyn  mag. 
Ohne  mein  eigener  Lobredner  scheinen  zu  wol- 
len, übcrlafs  ich  alles  dem  unbefangenen  Ur- 
theile  der  Kellner,  und  der  bisher  gütigst  mir 
anerkannte  Bey  fall  läfst  mich  hoffen,  dafs  ich 
auch  bey  der  Bereitung  und  Einrichtung  eines 
vollständigen  Apparat-  Kastens  jenes  erreicht 
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habe,  was  gelehrte  'und  erfahrne  Männer  sich 
von  einem  solchen  Fache  der  - Unternehmung 
mit  Recht  versprechen. 


Um  aber  meine  geneigten  Leser  hiervon 
vorläufig  einiger  Mafsen  zu  überzeugen , lege 
ich  Ihnen  eine  kurze  Darstellung  des  Kastens 
selbst , dann  der  in  demselben  enthaltenen  Ban^ 
dagen,  Verbandstücke,  und  Maschinen  vor , die 
Sie  als  einen  Zusatz  zur  Vollständigkeit  jenes 
Cataloges  ansehen  können,  den  ich  über  den 
Vorrath  der  gedachten  IVerkzeuge  mit  ihren 
Nahmen  und  Preisen  schon  vorläufig  im  Drucke 
bekannt  gemacht  habe. 


Die  Höhe  des  Kastens  aufsen,  wenn  er 
verschlofsen  ist,  enthält  3 Sch.  5 Zoll  — die 
Länge  4 Sch.,  die  Breite  oder  T'iefe  2 Sch. 
IVenn  derselbe  geöfnet  wird,  so  beträgt  des- 
sen Höhe  6 Sch.  die  Länge  12  Sch.  die  Breite 
oder  Tiefe  aber  3 Sch.  2 Zoll  ohne  seinen 
Aufsatz. 
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Derselbe  hat  die  Gestalt  eines ^ Schreibpults 
• voft  drey  in  sich  enthaltenden  Abtheilungen. 


Diese  letzteren  theilen  sich : abermahls,  ht 
folgende  Ab  schlitte  ab,  und  zwar  die  erste 
Abtheilung  in  fünf  Abschnitte ; die  zweyte  in 
drey,  und  die  dritte  abermahls  in  drey  Ab- 
schnitte. 


Alan  hat  diesem  Kasten  die  Form  eines 
Schreibpultes  aus  der  Ursache  gegeben , damit 
jeder  die  akademische  Vorlesungen  abhaltende 
Herr  Frofefsor  denselben  in  seinem  Studierzim- 
mer aufstellen  lafsen  könne. 

t 

Auch  ist  bey  defsen  sonst  sehr  leichten 
Transportirung  dafür  gesorgt  worden,  dafs 
die  darin  enthaltenen  Stücke  nicht  den  minde- 
sten Schaden  leiden  können. 


Bey  seiner  Eröjfnung  — wird  das  forf 
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sehende  Auge  mit  eitler  durch  die  nach  bestens 
gewählter  Eintheilung , abwechselnde  Mannig- 
faltigkeit dergestalten  befriediget , dafs  in  dem 
Lehrbegierigen  sicher  der  Wunsch  entstehen 
tnufs,  den  Endzweck  ihrer  Anwendung  und 
Wirkungen  schon  begriffen  zu  haben. 


So  klein  dieser^ Kasten  gebildet  ist,  so  ent- 
hält er  dennoch  307  Stücke  Bruchbänder , Ma- 
schinen und  F er  bandstücke, 

. . ' 

Diese  Sammlung  ist  nicht  im  Kleinen  als 

7*  ^ 

Alodellen  angebracht,  sondern  im  Grofsen , folg- 
lich zum  augenblicklichen  Gebrauch  dienlich, 
auch  zu  diesem  Vortheile  bestimmt,  dafs  der 
bey  akademischen  Vorlesungen  mit  der  vorge- 
zeigten innern  und  äufsern  Structur  der  Ma- 
schinen sich  schon  gründlich  befafste  Chirurgus 

0 

bey  seiner  ferneren  Eeßimmung  in  eine  Gegend, 
wo  es  ah  geschickten  Künstlern  mangelt,  einer 
derley  Maschine  aber  benöthigt  wird , mit  meh- 
rerer und  gründlicher  Genauigkeit , als  durch 
theoretische  Kenntniße  aus  Kupfeftafeln , auch 
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einem  geschickten  Handwerker  an  die  Hand  ge^ 
ben  kann. 


Ich  mtifs  hier  noch  erinnern,  dafs es  seinen 
giften  Grund  habe,  dafs  unter  der  in  dem  Appa- 
rate ersichtlichen  Anzahl  von  Bandagen , Bruch- 
bändern und  Ferbandstilcken  meines  oben  be- 
schriebenen Kastens  sich  zwar  meistens  brauch- 
bare Stücke  von  jeder  Art,  jedoch  auch  haupt- 
sächlich unter  den  Bruchbändern  einige  un- 
brauchbare befinden-,  denn  erstens  ist  dieser 
Kasten  zum  Gebrauche  akademischer  V wlesun- 
gen  bestimmt,  zweitens  können  durch  Vorzei- 
gung und  Erklärung  derley  Maschinen  ihre 
verschiedenen  Wirkungen  und  Anwendungen, 
die  entweder  auf  den  Nutzen  oder  Nachtheil 
des  Kranken  Einflufs  haben,  dadurch  in  das 
wahre  Licht  gestellt  werden. 


In  meinem  hier  beygefügten  Katalog  ist 
bey  jedem  Artikel  der  Erfinder  hiervon  aus  dem  , 
Grunde  angesetzt , um  sogleich  die  in  der  her- 

ausgegebenen  Beschreibung  vorkommende  AUi- 

■/...■  . • • • . 
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nung  lind  bestimmte  Anwendung  nachschlagen 
zu  können.  Dadurch  wird  der  Leser  von  der 
Brauchbarkeit  oder  Unbrauchbarkeit  ganz  un- 
terrichtet. 


I 


N'"  I. 


ERSTER  THEIL 

N 

( 

P E S 

KASTENS. 

VON  DEN 

LEISTEN.  SCHENKEL-  UND  NABEL. 

BRUCHBÄNDERN. 


A, 

ERSTER  ABSCHNITT. 


N*"®'  I«  Ein  einfaches  "j  ^ Leisten . Bruchband  von 
— a.  ein  doppeltes  J Gratei  oder  Zwilch, 

Welches  die  k.  k.  raediclnisch  - chyrurgisch  Josephinische 
Akademie  - Direction  und  permanente  Feld  - Sanitäts- 
Commifsion  für  gut  befunden  hat , für  das  sämmtliche 
k.  k.  Militär  und  Spitäler. 


A 


EINFACHE  LEISTEN- 

BRUCHBÄND  ER 

, OHNE  FEDERN, 


I. 


Nro.; 

der,  ' 
Stucke. 


167 

Von  Herrn  Richters  Erfindung.. 

208 

— — Akrels  — 

40o| 

— — Kampers  — 

623I 

— — , Hunters^ . — 

733i 

Unbrauchbar. 

8/1 

Von  Herrn  Jubiliers  Erfindung, 

33I 

— — Kalisens  — 

Für  Kinder. 

DOPPELTE  LEISTEN. 


BRUCHBAND  ER 

OHNE  FEDERN, 


II. 

Nro. 

der 

Stücke. 

772  Von  Herrn  Akrels  Erfindung, 

44|  — — Richters  — 

^52  •—  — Jubeliers  — 

66|  — — Arnaud 

88|  — — Kampers 

8|  Für  Kinder,  ' ' 


ANÄfSRKUNG,  Alle  die  vorbenannten  sowohl  einfache  als 
doppelte  Bruchbänder,  haben  keine  elastische  Feder. 
Sie  sind  von  Leder , das  nur  einen  wenigen  Grad  von 
Elasticität  hat.  Wenn  dieselben  ein  paar  Tage  auf  den 
Körper  getragen  werden  , so  verlieren  sie  ihre  wenige 
Elasticität  ganz.  Woraus  der  Vorzug  zwischen  elastisch, 
und  unelastischen  gleich  zu  ersehen  ist.  Der  eigent- 
liehe  Unterschied  derselben  besteht  daher  nur  in  der 
Felote,  pder  Ballen. 


A 9 
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B. 

ZWEYTER  ABSCHNITT. 

VON  DEN 

EINFACHEN  ELASTISCHEN 

RUCHBÄNDERN 

MIT  UNBEWEGLICHER  PELOTE. 

m. 

Nro.  Litt.  ' 

der  / 

Stück«.  ' 

1600  P.  Zum  Leistenbruch  V.  H.  Richters  Erfindung. 

» 

»100  U.  — ■ Eylochbruch  v.  H.  Jubeliers  Erfi. 

iioo  W.  — Leistenbruch  v.  H.  Meckels  Erfi. 

J700  A.N..  — Leisten  - und  Schenkelbruch  v.  Herrn 
^ Hunters  Erfi. 

1900  T.  — - Mittelfleischbruch  v.  H.  Gaudets  Erfi. 

3800  A.O,  — Hiiftenbruch  v.  H.  GräfF  Erfi. 
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Nro.  Litt. 

, 3900  A.  P.  Zum  Leistenbruch  v.  H.  Akrels  Erfindung. 

4100  A.R.  — Schenkelbruch  v,  H.  Etiens  Erfi. 

4200  A.  S.  — Darm -und  Netzbruch  v.  Hrn,  B,  G. 
Zimmermanns  Erfi.  ' ‘ 

4700  A,  Z,  — Darmbruch  v.  H.  Jubeliers  Erfi, 

II  Für  Kinder. 


• VON  DEN 

ELASTISCHEN  DOPPELTEN 

BRUCHBÄNDERN 

MIT  UNBEWEGLICHER  PELOTE. 


Nro.  Litt.  ■ 

der 

Stücke. 

4300  A.  F.  Von  Herrn  Akrels  Erfindung. 
4600  A,  W.  — ' ■—  Richters  — 


4800  A.  Tz,  Unbrauchbar. 


6 

Nro.  Litt. 

490Q  A.  Y.  Von  Herrn  Kampers  Erfindung. 

4400  A.  Ü.  Mit  2\vey  Federn  durch  den  Schlufsriemefl 
zu  befestigen,  welches  für  magere  und  fette 
Personen  kann  gebraucht  werden , v.  Herrn 
Thedens  Erfi. 

4500  A,V.  Detto  durch  einen  Knopfschlufs  V.  Herrn 
Richters  Erfi. 

8 Detto  Für  Kinder. 


J 


7 


C. 

DRITTER  ABSCHNITT. 

—g  — 

VON  DEN 


einfachen  elastischen 

BRUCHBÄNDERN 

MIT  BEWEGLICHEN  PELOTEN. 


; V. 

Nro.  Litt. 

der 

Stücke. 

1800  S.  Welches  durch  die  angebrachte  Triebfeder 
an  den  Ballen  rund  um  zu  drehen  ist,  v.  H 
Richters  Erfi. 

10000  P.  Welches  sich  durch  ein  Gewind^an  den 
Ballen  in  alle  Stellungen , sowohl  in  - als  aus- 
wärts drucken  lafst,  v,  H.  Meckels  Erfi. 

1100  I.  ■ Detto  dabey  die  Feder  etwas  grtHser  und 
gebogener,  dann  der  Ballen  etwas  kleiner, 
V.  H.  Kalisens  Erfi. 


8 

V 

Nro.  Litt, 

1700  R.  Zum  Leisten  und  Schenkelbruch.  Mit  ei- 
ner beweglichen  hohlen  Pelote,  wenn  der 
Bruch  nicht  kann  wieder  zurückgebracht 
Werden,  womit  der  Kranke  doch  alle  mög- 
liche Bewegung  machen  kann,  v.  Herrn 
HofFers  Erfindung. 

1600  A.B.  Detto  durch  ein  angebrachtes  Gewinde 
an  den  Ballen , ist  das  Bruchband  rechts  und 
links  zu  gebrauchen,  v.  H.  Lampes  Erfi. 

4000  A.  Welches  durch  ein  angebrachtes  Schlofs  an 
dem  Ballen  den  Bruch  so  einschliefst,  dafs 
derselbe  stäts  in  seiner  gehörigen  Lage  blei- 
ben mufs , V.  H,  Hunters  Erfi. 

8000  G.  Mit  zwey  Schlöfsern  an  den  Ballen  um  die 
Feder  zu  verlängern , oder’zu  verkürzen , wie 
auch  dadurch  den  Ballen  stärker  und  schwä- 
cher, breiter,  dicker,  dünner  und  länger  zu 
machen.  Dieses  Bruchband  kann  für  magere 
und  fette  Personen  gebrauchet  werden , v,  H, 
Gaudets  Erfi. 

^yoo  A»C.  Miymer  aufhebenden  Triebfeder , welche 
die  Feder  und  den  Ballen  zugleich  an  den  Kör- 
per  schliefst , v,  H.  Kampers  Erfi. 


Nro.  Litt. 


9 


»900  A.  E,  Mif  einem  zurücktreibenden  Ballen,  bey 
welchen  der  drückende  Theil  nicht  immer  ei- 
nen starkem  Druck  erlaubt,  und  doch  den 

•■f  % - 

Bruch  zurückhalten  mufs , v.H.  Jubeliers  Erfi. 
1400  N.  Detto.  Für  Kinder. 


D. 

VIERTER  ABSCHNITT. 


VON  DEN 

DOPPELTEN  ELASTISCHEN 

BRUCHBÄNDERN 

MIT  BEWEGLICHEN  PELOTEN. 


Nro.  Litt.  , ' 

der 

Stücke. 

1300  M.  Dieses  ist  zum  ähnlichen  Gebrauch  wie 
Nro.  ipooo  P.  *)  V.  H,  Mekrels  Erfi. 

1200  E.  Welches  durch  ein  angebrachtes  Spiral -in 


*)  Seite  7. 


Nro.  Litt. 


der  Pelote , einen  sehr  , sanften  Druck  beför- 
dert, V.  H.  Kampers  Erfi. 

6000  H.  Wird  gebraucht  auf  die  nähmliche  Art  wie 
Nro.  4000  A.  *)  V.  H.  Hunters  Erfi. 

5000  F.  Eben  zum  Gebrauch  wie  Nro.  8000  G. 

V.  H.  Vogels  Erfi. 

1300  Z.  An  welchen  sich  an  der  einen  Pelote,  ein 

und  an  der  andern  zwey  Schlöfser  befinden, 

* 

aus  der  Ursadhe,  um  wenn  sich  auf  der  ei- 
nen Seite  ein  Netzbruch  zeigen  sollte , wel- 
cher gewöhnlich  schlipfriger  ist,  als  der 
Darmbruch,  den  einen  fester. einzuschliefsen 
als  den  andern. 

3500  A.F.  Mit  zwey  zurück -und  vortreibenden  Bal- 
len, welches  bey  alten  Schäden,  die  sonst 
gewöhnlich  herausfallen,  sehr  nützlich  ange- 
• wendet  werden  kann. 

»400  Tz.  Wo  die  angebrachte  Triebfeder  beyde  Bal- 
len mit  einmal  stellt,  um  eine  egale  Com- 
pression  zu  erwirken,  v.'H.  Gräff  Erfi. 

1300  A.  Für  Kinder. 


\ 


*)  Seite  8* 

**j  Eben  daselbst. 


Tl 


\ 


E. 

FÜNFTER  ABSCHNITT. 


VON  DEN  , 

DOPPELTEN  ELASTISCHEN 

BRUCHBÄNDERN 

MIT  ZWEY  FEDERN 

UND  BEWEGLICHEN  PELOTEN  DURCH 
DEN  KNOPFSCHLUSS. 


Nro.  Litt. 

der 

Stücke. 

iiooo  D.  Dieses  kann  durch  ein  Knopfschlufs  enger 
und  weiter  gemacht  werden , übrigens  wird 
däfselbe  wie  Nro.  1300  M.  *)  angewendet, 
V.  H.  Meckels  Erfi. 

1200  L.  Mit  zwey  einfallenden  Peloten  zum  länger 
und  kürz  er  machen , v,  H.  Richters  Erfi. 


VII. 


*)  Seite  9. 


12 

Nro.  Litt. 


t 


9000  K.  Nebst  einem  Riemenschlufs.  Defsen  An-' 
Wendung  auf  obige  Art.  Nro.  6000  H.  *)  v,  • 

t 

H.  Hunters  Erfindung. 

1800  A.  D.  Mit  zwey  Triebfedern  an  den  Ballen , v. 
H.  Jubeliers  Erfi. 

7000  C.  Mit  zwey  Schlöfsern  an  den  Ballen;  übri- 
gens auf  die  Art,  wie  Nro.  2300.  Z,  **)  v. 
H.  Hunters  Erfi.  > ' 


• V O N ' 

'DEN  EINFACHEN 

BRUCHBAND  ER  N 

MIT  GUMI  ELASTICUM  ÜBERZOGEN. 


VIII. 

Nro.  Litt.  V 

der 

Stücke.  ' 

3 1 00  A.  G,  Dieses  hat  eine  solche  geschmeidige  Eiasti- 
cltät , dafs  man  selbes  nicht  nur  bey  den  Lei- 
sten  - Darmbrüchen  anwenden , sondern  auch 


• *)  Seite  10. 

**')  Eben  daselbst. 


»3 


Nrö.‘  Litt, 

de&en  Schlufs  beym  SchenkelBnich  so  an- 
pafsend  ist,  als  man  es  nur  wünschen  kann. 

3200  H.  A.  Dieses  hat  nicht  nur  allein  die  nöthige  Bie- 
gung zum  Leistenbruch,  sondern  auch  alle 
Brauchbarkeit  zum  Nabelband. 

3500  A.L,  Nebst  einem  Spiral,  um  demselben  mehr 
oder  weniger  Forge  geben  zu  können. 

« 

joooA.B.C.  Dabey  die  Pelote  im  nöthigen  Fall  durch 
einen  Druck  breiter  oder  enger  gemacht  wer- 
den kann. 


Anmerkung..  Mit  der  Erinnerung.,  dafs  derley  Bruch- 
bänder mit  Gumi  elasticum  keinen  Schweifs  an  sich 
nehmen. 


i 
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VON  DEN 

DOPPELTEN  LEISTEN-* 

BRUCHBÄNDERN 

VON  GUMIELASTICUM. 


IX. 

Nro,  Litt. 

der 

Stücke. 

5400  A.K,  Dieses  ist  auf  die  nahmliche  Art  verferti- 
get, wie  das  Nro.  3100.  A.  G.  *) 

Die  Anwendung  eines  doppelten-  Bruch- 
^ Landes  ist  bekannt,  folglich  hier-überflüfsig 
zu  beschreiben. 

• I 

3600  A.M.  Mit  dem  Rtemenschlufse.  - 
dool  Elastischer  Beinriemen. 


*)  Seite  12. 


0 


TON  BEN 


4 

MAGE  N- 

UND 

1 

N A B £ L B Ä N D E R N. 

1 

k 

X.. 

Nro. 

1 

1890 

Dieses  ist  eyförmig  und  confex.  Key  Brü- 
chen in  oder  neben  der  weifsen  Linie,  in 
Heisters  Chyrg.  Tab.  24. 

1900 

Ein  elastisches  Magenband.  . 

100 

Detto  Nabelband,  welches  jeder  Bewe- 
gung des  Körpers  nachgibt,  hauptsächlich 

für  fchwangere  Frauen.  V.  H.  Thetens  Erfi. 

00 

0 

< 

Detto  detto  mit  zwey  Federn  und  in  der 
Mitte  des  Ballens  ein  Spiral.  V,  H.  Kampers 

Erfindung,  - 


( 


-79 


Detto  fUr- Kinder. 


90  Detto  durch  Zugfedern,  v.  H.  Jubeliers 

Erfi.  im  Journal  de  medicine  Tom.  44.  p.  151. 

I 

70  Detto  mit  einer  einfallenden  Triebfeder. 

V,  H.  Alex  Monro  Erfi, 

80  Detto  mit  zwey  zurückspringenden  Fe- 

dern , V.  H.  Richters  Erfi. 

86  Ein  elastisches  Nabelband  mit  einer  Feder, 

V.  H.  Hofers  Erfi.' 

Detto  detto  mit  einer  Feder  und  etwas 
hohlen  Pelote,  v.  H.  Sefscher,  zu  finden  in 
den  Haar  Im  Verband,  XJII,  Deel,  P,  C. 

60  ’ Detto  mit  4 Federn  und  zwey  gewunde- 
nen Uhrfedern  zum  anziehen  und  nachlafsen, 
V.  H.  Surets  Erfil 

Detto  mit  einer  zurückspringenden  Feder, 
unter  den  Schnürleibern  zu  tragen,  v.  Hrn. 

^ Trekourt  Erfi. 

< 

jooo  Gemeines  Nabelband. 


2930 


Bandage  den  schweren  Leib  zu  halten. 


Nro. 

3000I 


Schnürbrust  von  Gumi  elasticum , welche 
hauptsächlich  bey  schwängern  Frauen  die 
Nabelbrüche  haben , die  vortreflichsten  Dien- 
ste leistet , weil  es  jeder  Bewegung  des  Kör- 
pers nachgibt. 


f 

u 

4! 

w 

v* 

4. 


A:4M£kkvmg.  Von  den  meisten  hier  beschriebenen  ein- 
fach - und  doppelten  Leistenbruchbändeni , wie  auch 
r einigen  Nabc-lbändern  findet  man  die  Skelets  oderKar- 
kafsen  in  der  3.  Abtheilung  3.  Abschnitt  des  Kastens, 
welche  bey  Vorlesen  gegen  die  überzohenen , vorge- 
wiesen werden  können.  Der  Maafsstab  und  der  Grad 
der  Elasticitat , wie  auch  Breite , Länge , und  Stellung 
der  Pelote,  ist  hiebey  zu  finden,  wornach  man  den 
Gebrauch  derselben  bcuitheilen  kann. 


B 


i‘8 


• <. 


Z WEY  TER  THEIE. 

t 

VON 

VERMISCHTEN 

MASCHINE  N. 


A. 

ERSTER  ABSCHNITT. 


H 


Nro. 


1 


der 


Stückei 


40004 


Maschine  für  die  Achilles  Sehne, 


139  Lackirte  Schienen  für  die  obern  und  un- 

tern Gliedmafsen. 


140  ' Schienen  von  Kaenholz  für  die  obern  und 
untern  Gliedmafsen. 

L. 


/ 


J 


19 


.'Jro. 

143  Detto  zusammengesetzt  von  SpUnn  auf 

englische  Art, 

J38  Vollständige  Schienen  von  Fischbein. 

*37  Vollständige  Apparat  - Schienen  von  Blech  ' 

bey  dem  Bruch  der  Hirnschale,  des  Kienba- 
ckens, des  Unterkienbackens,  des  Oberarms, 

* des  Ellenbogens , des  Vorderarms , der  Finger 
des  Schenkelbeines ; der  Knie , der  Knie- 
scheibe , zum  Schienbeinbruch , und  zum 
Bruch  des  unter  Fufses. 

126  Zwey  elastische  Katheter,  ein  männlicher 

und  ein  weiblicher , nach  der  Erfindung  des 
Herrn  Dorrands  in  Paris.  Diese  elastische  Ka- 
theter haben  in  Hinsicht  ihrer  Geschmeidig- 

' keit,  Dauer,  besten  Politur,’’  und  leichten 
Anwendung , für  jenen  der  metallenen  den 
unstreitigen  Vorzug. 

127  ' Katheter  von  Silber. 

131  Elastische  Bougie, 

130 


Bougie  von  englischer  Mafsa, 


Lackirte  Bougie  von  Darm -Saiten,  sie  die- 
nen zur  Erweiterung  der  verengten  Harn- 
röhre, indeme  sich  der  Lack  in  der  Harn- 
röhre auflöst ; sonach  die  Feuchtigkeit  in  die 
Darmsaiten  dringt , und  selbe  aufschwellend 
macht , übrigens  dient  sie  auch  zu  fistulösen 
Wunden,  &c. 

Biegsame  lackirte  Sonde,  die  weniger  als 
die  metallene  reitzet,  und  bey  Sinositäten 
wegen  ihrer  Biegsamkeit,  den  steifen  metal- 
lenen vorzuziehen  ist. 

Elastische  Halsmaschine;  wenn  etwa  ein 
fremder  Körper , verschluckt  wird  , imd  in 
der  Speisröhre  stecken  bleibt,  denselben  ent- 
weder heraus  zu  ziehen,  oder  tiefer  hinun- 
terzustofsen. 

Männliche  elastische  Spritze, 

(aj"  zum' einspritzen  der  geistigen,  oder  einer 

{ t ,t  • » j ^ , 

andern  dienlichen'  Flüfsigkmr,  entweder 
durch  den  Mund,  oder  bey  defsen  Ver- 

■'  ‘ ' •'  ■ : ii<'  ' t ■ i-j.  i 

schliefsung  durch  die  Nase  Iri  die  SpeisrÖh- 
re , und  sonach  in  den'  Magen, 

(b)  Durch  die  nähmliche  Zurichtung,  bey 
gesammeltem  Blute,  Wafser,  oder  Eyter, 


iti  der  Bru||;hühle  solches  heraus  zu 

saugen.  , 

(c)  Auch  verschiedene  zur  Auflösung  der 
Blasensteine  dienliche,  und  die  Urinblase 
flicht  reitzende  Flüfsigkeiten  , nicht  nur 
einzuspfitzen , sondern  auch  den  Urin , und 
das  lästig  gewordene  Eingespritzte  wieder 
herauszuziehen. 

Eine  männliche  Spritze  mit  einem  Cylinder, 
welcher  etwas  konisch , und  bey  den  Rei- 
tzen der  Harnröhre  gut  zu  verwenden  ist. 

Elastische  Mutterspritze  mit  einem^Cylin- 
der  und  einer  konischen  Röhre,  v.  H.  Hun- 
ters Erfindung. 

Detto  mit  einer  krummen  Röhre. 

Elastischer  Milchzieher , der  auch  zu  Her- 
ausziehung der^  Warzen  dienen  kann, 

Milchsauger  mit  einer  elastischen  biegsa- 
men Röhre. 

Mutterkränie  nach  der  verbefserten  Hunolti-^ 
zehen  Art  von  Gumi  elasticum^ 


25 

Nro. 

444 

Ein  Kugelformigir, 

345 

Detto  ein  ovaler. 

446 

Detto  ein  zirkelrunder. 

Geschlagene  JHutterkränze  von  einer  engli- 
schen Majse,  die  sehr  dauerhaft,  auch  leicht  hey- 

iubringen  sind , jveil  sie  einige  Grade  von  Ela- 

» 

sticität  haben. 

iit 

Ein  ovaler. 

113 

Detto  halb  oval. 

224 

Detto  rund  mit  einer  tiefen  Aushöhlung. 

Geschlagene  Mutterkränze  von  Holz  und 

lackirt. 

33? 

Ein  ovaler. 

334 

Detto  cylindrisch. 

335 

Detto  zirkelrund. 

336 

Detto  halbrund. 

337 

Detto  schüfselförmig. 

23 


Nro. 

338  Detto  doppelt  oval. 

Mutterkräme  von  Elfenbein, 

666  Ein  ovaler. 

667  Detto  zirkelrund. 

503  Detto  ein  Cy  lind  er,  trichterförmig  von 

Gumi  elasticum  mit  einer  Gurte. 

Mutterkränze  von  Wachs  und  Gyps  ge- 
mischt. 

777  Ein  ovaler. 

778  Detto  zirkelrund. 

* 

779  Detto  halbrund. 
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B. 

ZWEYTER  ABSCHNITT. 


XIL 

Nro. 

der 

Stücke. 

1 Ein  Stlelfbrmiger  Mutterkranz,  v.  H.  Surets  Erfi. 
a Detto  — V.  H.  Kampers  Erfindung. 

3 Detto  — — Hr.  Steidele  ■— 

4 Detto  — — Jubeliers  — 

y Detto — — Hunolds  — 

6 Detto  — Zellers 

7 Detto  — — Kling  — 

8 Detto  — — Ronhuisen  — 

9 Detto  — r — . Senalie  — 

10  Detto  — . — Bonn  . . — 

1 1 Detto  mit  einem  Cilinder  verbefsert. 


A NMZii  KV  KS,  Einige  ron  diesen  Mutterkranzen,  sind 
von  Holz  lackirt , und  von  Horn , und  Elfenbein. 


I 


Nro. 

2S 

Augenbinde,  v.  H.  Wenzels  Erfindungv 

»3| 

Maschine  für  das  Schielen. 

Cool 

Detto  für  die  Wunde  der  Zunge. 

540 

Bels  Stahlfeder  für  die  Kopfwunde. 

ia| 

Maschine  zum  Thränensack, 

117 

Mutgische  Dampfmaschine,  oder  Dampfzie- 

her.  Zum  Gebrauche  bey  katharalischen  Brust- 
beschwerden, indemedie  Maschine  zur  Hälfte 
mit  einem  verordn  eten  Theeaufgufs  von  war- 
men Wafser  und  Efsig,  oder  andern  dien- 
lichen Mitteln,  über  die  Halbsch'eide  ange- 
fullt  wird,  und  der  Kranke  sodann  die  an  der 
biegsamen  Röhre  angebrachte  beinerne  Fas- 
sung in  den  Mund  nimmt,  und  durch  das 
einsaugeh  oder  einathmen  tHe  Dämpfe  als  ein 
auflösendes  Mittel  in  die  Lunge  iieht.  Die 
Ausathmung  geschieht  demnach ' aufs  er  der 
Rühre  in  Air  Zimmetlüft,  '-ft 

7000*  Maschine  den  Kopf  aufrecht  zu  halten, 

y 

^00  Maschine  bey  schiefen  oder ’krumen  Hals, 


26  ' * 

Nro. 

f 

800  Gehörmaschine  fiir  Frauenzimmer,  unter 

der  Frisur  zu  tragen. 

700  Ein  Horn  zum  Gehör. 

Detto , welches  an  das  Ohr  befestiget  wer- 
den kann. 

9oo|  Detto  für  Mannspersonen  unter  der  Frisur 

zu  tragen. 

1000  Künstliches  Ohr, 

50o|  Künstliche  Nase. 

70o|  Künstliches  Auge.’ 

* r 

243  Künstlicher  Finger.  ‘ 

' . . / ' M 

8oo|  Künstliche  Hand,  der qnglische Handschuh 

genannt. 

' ‘ ■ i 

13I  Nuckscher,  Urinsperrer,  Welcher  auch  ge- 

richtet  ist,  Polutionen  zu  verhüthen. 


© 
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S U S P E N S 

t 

O R 

E N 

■ ODER 

{ 

T R 

A G B,  E 

U 

\ 

T E 

L. 

Nro. 

• 

der 

Stücke. 

1 

I 

Zur  Hernia  scrotalis , 

oder 

zur  Hernia 

com- 

pleta. 


a Zum  Wafserbruch , Hydrocele. 

3 — Blutbruch , Haematocele. 

4 — Fleischbruch,  Farcocele. 

t ■ • ' 

5 — Krampfaderbruch , Cirsocele. 


Anmerkung.  In  diesem  vorhergehenden  zweyten  Theil 
sind  die  Maschinen  nicht  nach  der  Ordnung  einge« 
theilt , weil  der  Raum  des  Kastens  ^es  nicht  verstat- 
tet.  Es  ist  aber  ein  jedes  Stück  sehr  leicht  nach  seinem 
beschriebenen  Numer  zu  finden. 


0 
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IIL 

DRITTER  THEIL. 

/ 

VOK  DEN 

BINDEN  UND  MASCHINEN. 

A. 

ERSTER  ABSCHNITT. 

VON  DEN 

RINDEN  DES  KOPFS,  RUMPFS  OBERN  UND 
UNTERN  GLIEDMASSEN. 


XIII. 

BINDEN  DES  KOPFS. 

Nro.  Litt, 

der 

Stücke. 

1 A.  Grofse  viereckichte  Hauptbindeft  von 
zweyetley  Art,  die  erste  ist  5|  Viertel  lang» 


"39 


Nro,  Litt. 

Viertel  breit,  die  iweyte  ist  Hauben- 
■ förmig. 

a B.  Kleine  dreyeckichte  Hauptbinde  4-  Vier- 
tel lang , und  eben  so  breit  aus  einem  Stücke; 

3 C.  Mützenfdrmige  Hauptbinde  lo  Ellen  lang, 

3 Querfinger  breit.  Zweyköpfig. 

4 D.  Stirnbinde  i Ellen  lang , 6 Querfinger  breit, 

mit  4 Köpfen. 

5 £.  Sechsköpfige  Binde,  i Elle  lang  \ Elle 

breit  aus  einem  Stück. 

t 

6 F.  Vereinigende  Binde,  3 Ellen  lang,  3 Fin- 

ger breit  ohne  Spalte,  zweyköpfig. 

^ G,  Kahnförmige  Binde,  3 Ellen  lang,  a Fin- 
ger breit,  einköpfig. 

S H.  Sternförmige  Binde,  8 Ellen  lang,  a Fin- 
ger breit , zwey  ungleiche  Köpfe. 

^ I.  Einfache  Augenbinde  5 Ellen  lang , a Dau- 
men breit , einköpfig.  ' 

le  K.  Doppelte  Augenbinde,  7 Ellen  lang^  a 
Daumen  breit  , einköpfig. 


3« 

Nro.  Litt, 

II  L.  * Dreyeckichte  Augenbinde  aus  einem  Stücke. 

II  M.  Der  Sperber  aus  einem  Stücke,  dreyköpfig, 

1}  N.  Scheidebinde  6 Ellen  lang,  i Daumen  breit, 
einköpfig. 

>14  O.  Binde  zur  Hasenscharte , 3 Ellen  lang,  1 

Daumen  breit , 2 ungleiche  Köpfe. 

\ 

14  O.  Detto  mit  Fäden  zum  Ziehen, 

. c • • • • 

15  P.  Einfache  Halfter,  7 Ellen  lang,  2 Dau' 

men  breit,  einköpfig. 

16  R.  Doppelte  Halfter,  9 Ellen  lang,  2 Dau- 

men breit,  einköpfig. 

*7  S,  Kienbackenschieider  i|  Elle  lang,  6 Fin- 
ger breit,  in  der  Mitte  eine  kleine  Spalte  mit 
4 Köpfen. 

18  T.  Ge^htslarve  mit  6 Köpfen  aus  einem 

Stücke. 

19  U.  Haltende  Halsbinde  i|  Ellen  lang,'  i Zoll 

breit , ohne  Kopf. 


3^ 


Nro.  Litt; 

KJ  U.  Detto  3 • Ellen  lang  3 Finger  breit , ein- 
köpfig. 

20  .V.  Zertheilende  Halsbinde  1^-  Ellen  lang  i 

J>  Bf 

Zoll  breit,  ohne  Kopf. 

20  V.  Detto  1 0 Ellen  lang , 3 Finger  breit ; z wey- 
köpfig. 

* ^ « 

W,  Binde  zum  Kehlschnitt  i|  Ellen  lang,  2 
Zoll  breit,  einköpfig. 

— — ■ ■ ■— 

VON  DEN 

BINDEN  DES  RUMPFS. 

• I 

XIV. 

Nro.  Litt. 

der  , 

Stücke. 

22  A.  B.  Skapulier  aus  einem  drey fach  zusammenge- 
faltet Ellen  langes  Stück  Leinwand 
• Drittel  breit  mit  zwey  ungleichen  Köpfen, 


22  A.  B.  Detto  5 Viertel  lang,  8 Fingerbreit,  hat 


Nro.  Litt.  ^ 

in  der  Mitte  ein  der  L'dflge  nach  gemachte 
Spalte. 

’*3  A.  C.  Aufhebende  Binde  eine,  oder  beyde  Brü- 
ste , 8 Ellen  lang , 4 Finger  breit , einköpfig. 

24  A.  D.  Eine  zxisammengesetzte  detto  mit  4 Kö- 

pfen. 

25  A. E.  Harnischbinde,  10  Ellen  lang,  4 Finger 

breit,  zweyköpfig. 

26  A.  F.  Binde  zum  Bauchstich. 

\ ' 

27  A.  I.  Detto  zur  Aufhebung  des  Bauches. 

» 

28  A.H.  Detto  zur  Leistendrüsengeschwulst,  drey- 

köpfig. 

29  A.  K.  Mutterbinde  mit  4 Köpfen. 


30 } H.L.  Binde  zum  Afterfüstel  mit  4 Köpfen. 
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VON 


D F ! N D E N 


OER 


B1:RN - G L I EDMASSEN. 


‘•5^*ni‘((  ^ « ]%«£{  nalG  »XV. 

Nro.  Litt.  . 

der  ' ^ 

Stücke. 

34  A.  B.  C.  Der*^eiäföcfte  ■ Stern  , lo  Ellen  lang,  4 

Rnger  breit,  einköpfig. 
r?9na«Kör  jnudsfliiw  Ä.  | 

35  A. D.E.  Doppelter  Stern,  16  Gien  lang,  4 Fin- 

ger  breit,  euikopftg. 


36  A. F. G.  Aufsteigende  Kornähre , 10  Ellenlang, 
3 Finger  breit,  emfcopng. 


37  A.H.  L Äbsteigenide  Kornähre, ‘‘§a  E|lein  lang, 
3 Finger  breit,  einköpfig. 


38  A.  K.L.  Drey  und  viereckichte  Armschlinge  aus. 
einem  Stück. 


34  . 

Nro.  Litt. 

39  A.  JVl,  N.  Binde  zum  Bruch  des  Oberarms  aus  zwey 
Theilen  bestehend,  die  erste  ist  z Viertel 
lang , 5 Finger  breit , und  der  Länge  nach 
von  der  einen  Seite  bis  über  die  Hälfte 
durch  ihre  Mitte  eingescKnitten.  Die  zwey- 
te  ist  7 Ellen  lang , a Zoll  breit , einköpfig. 

I 

.41  A. O.P.  ‘Der  Hobel,  zur- Verrenkung  des  Ellen- 
bogens, 6 Ellen  lang,  a Zoll  breit,  ein- 
köpfig. 

0115O' 

42  A.  Q.  R,  Binde  zur  Schlagadergeschwulst , 8 El- 

, len  lang,  2 Finger . breit , einköpfig, 

43  A.  S.  T.  Der  Hobel  bey  Verrenkung  der  Hand- 

wurzel, ,4  Ellea.lang,?2  Zoll  breit,  ein- 
köpfig. . ■ ■ '0  , : . . 

' 4 

- . . ...c-  ‘'i  ^ 

44  A.U.V,  ' Handbinde.. 


45  A.W.X.  Der  halbe  Panzerhandschuh , 4 Ellen 

* - -'S  , ■■  '.Y  OJt  - . 

lang , I Zoll  breit , einköpfig. 

46  A,  Y.Z.  Ganzer  detto  2 Ellenlang,  i Zoll  breit, 

einköpfig. 


47  A.  Tz,  Kornähre  bey  Krankheiten  des  Daumes, 
4 Ellen  lang,  1 Zoll  breit,  einköpfig. 


S.  v' 


35 

Nro,  Litt. 

48  A.  S.T,  Der  Däumling. 

5S  N.  N.  ümgeschlagene  Binde  zum  Stumpfen  des 
abgeschnittenen  Vorderarms,  9 Ellen  lang, 
3 Fingerbreit,  einköpfig, 

62  R.  R.  Binde  zu  dem  von  dem  Gelenke  abge- 

lösten  Vorderarm,  14  Ellen  lang,  4 Fin- 
r -gid  io  ger  breit,  2 ungleiche  Köpfe. 

\ 

63  S.  S.  Detto  zum  abgeschnittenen  Finger,  3 

" Ellen  lang,  1 Daumen  breit,  einköpfig. 

• ^qöifua  1x31(1 

9 Fondenelbinde  von  Mefsing  elastisch. 

=1  ’ ’ jb  gnuins'ud  ' 

' 5I  '""  Detto  von  Silber  detto. 

C Fontenelbinde  von  Mefsing  durch  Schlei- 

fen elastisch. 

51  Detto  von  Silber  detto. 

. — - • 1 : . U\:  üi 

( , 

36  Detto  zum  Ziehen  von  Gumi  elasticum. 


,x;3id  lloÄ'  I "yiijf  j, 


\ 


•• 
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VON 


DEN  BINDEN 


DER 


UNTERN  GLIEDMASSEN. 


XVI. 


Nro.  Litt. 

der 

t 

Stücke. 


49  A.  A,  Kornähre  bey  der  Verrenkung  des  Schen- 

kels, 14  Ellen  lang,  5 Finger  breit,  ein- 
köpfig. n.nAoc 

50  B.  B.  Der  Hobel  bey  der  Verrenkung  des  Knies, 

6 Ellen  lang,  a Zoll  breit,  einköpfig. 


51  C.  C.  Vereinigende  Binde , bey  einer  in  die  Län- 
ge  gebrochenen  Kniescheibe,  4 Ellen  lang, 
^ Zoll  breit , zweyköpfig. 


52  D,  D.  Binde  zum  Querbruche  der  Kniescheibe  j 
Elle  lang,  6 Finger  breit,  ist  an  beyden  En- 
den der  Länge  nach  eingeschnitten,  so  dafs 
noch  von  der  Mitte  6 Querfinger  ganz  ist. 


37. 


Nro.  Litt. 

In  der  Mitte  befindet  sich  ein  runder  Aus- 
schnitt von  der  Gröfse , dafs  die  Kniescheibe 
durchgehen  kann. 

X 

5 a D.  D.  Detto  1 3 Ellen  lang , 2 Finger  breit , zwey- 
köpfig. 

54  I.  I.  Achtzehnköpfige  Binde  aus  3 Stücken. 

55  K.  K.  Kornähre  bey  der  Verrenkung  des  Sprung- 

beines , 5 Ellen  lang , 3 Finger  breit , ein- 
köpfig. 


36  L.  L;  Der  Steigbügel  3 Ellen  lang 

ab  ^ r 

breit , einkophg. 

‘ , ’bid  laaui  V 


Finger 


37  M.  M. 


Schnür  - Strumpf. 


39  0.0«^  Binde  zu  dem  von  dem  Gelenke  ausgelös- 
- ten  Schenkel , 14  Ellen  lang,  4 Finger  breit, 

zwey  ungleiche  Köpfe. 


60  P.  P.  Detto  beym  Abnehmen  des  untern  Sehen-' 
kels , 9 Ellen  lang , 3 Finger  breit , einkö- 

Pfig- 


6 * Q-  Q*  Binde  zum  Stumpfen  eines  abgeschnittenen 
Gliedes  mit  4 Köpfen  zum  Ziehen. 


# 


f. 


B. 


ZWEYTER  ABSCHNITT. 


VON  DEN 

CHARPIEN  UND  MASCHINEN 

I 

INSBESONDERE, 


Nro. 

9ni3[  Ä 

der 

::r>sas3' oiiöO,  a. 

Stucke. 

96 

Vereinigende  Binde  von  Gutni  elasticum. 

welche  sehr  zusammenziehend  ist. 

1200 

Munrische  Korsette. 

3000  " 

Detto  von  Gumi  elasticum. 

1 

117 

Ein  Kästchen  mit  Charpien,  Bäuschchen, 

1 

Plumaceaux,  und  Pinsel  oder  Wundpinsel, 
als 

* a 

Der  ‘ Meifsl  ziim  Mästdarm  • Füstel. 

39 

Nro. 


2 

Detto  zum  L^istenbruch.  r 

t 

3 

\ 

Ein  Meifsl.  ; • i 

4 

Pinsel  oder  Wundpinsel.  ' 

• 

5 

' ' ' * 1 

Auf  der  Spitze  ein  weich  gemachtes  Meche, 

6 

Detto, 

7 

Ein  Ball.'  ' 

8 

Eine  Schleife, 

9 

Detto  genannt  die  Fledermaus. 

» • * * 

Ein  Bourdonet.  , “ / 

11 

,}  ' ■’ 

Detto  eben  unter  dem  Namen  Fledermaus 

bekannt,  ^3..  0'  5":^ 

12 

Eine  Charpie,  Bausch  genanat,-der  Kuchen,’ 

M 

Ein  plattes  rundes  Charpie  Bäuschchen, 

■ 'i'-'  ' ß*''  i 

M 

Ordinaires  detto. 

Eine  gle_iche  .gr aduirte  Komprefse. 

I 


Nro. 

16 

17 

18 

>9 

20 

21 


»5 


\J 


\ 


Ungleiche  deffo,  ■ ■ ' 

Eine  runde  gleiche  gerade  detto. 

' I " - 

Ein  Bausch  von  gezupfter  Gharpie. 

Jidn  otl  "> 

Detto  von  geraspelter^Charpie.^^ 

Charpie  auf  Baum woll  - Art. 

-M.n  - /liilT; 

Ein  Stück  ganz  gekämmte  Clrarpie  auf  eng- 
lische Art.  3gnnd'{9ci 

i6  Stück  unüberzoh^ener  Br^^uchbänder , 
welche  Skeleten  oder  Karkassön  g^erfannt  wer- 
den, von  verschiedenen  Gattungen.  Diese  die- 
nen beym  Vorlesen ^^'u1th’'d^''^uhürern  das* 
innere  von  den  übeCTohenen’  ßrüchbändern, 
die  sich  im  ersten  Theil  befinden,  vorzuzeigen ; 
wobey  man  den  genauesten  Maastab  zugleich 
finden  kann , wie  schon  oben  im  dfsten  Theil 
gesagt  worden.  *)  -sO  fuH  ,io/ 


897  W Bpckel  - Maschine  , vönHrn.  Bels  Erfind. 


892  Detto  von  Hrn.  Wachers  und  Scheidracks 

Erfindung. 

'.'ti  ibfjO  ^nA  iinu  d 


*)  Siehe  Seite  17 
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Nro, 

122  Elastische  Clystir-Spritze , mit  einem  bieg- 

samen Rohr,  ttm  sich  (famrt  entweder  auf  ei- 
nen Sefsel,  oder  liegend  leicht  selbst  ein  Cly- 
^ stirjbeybrLi^ea  ^zu  können.  Nach  eingerich- 
teten Beinbrüchen , Steinschnitten , Bruch- 
opefatiöffen^und  überhaupt  in  allen  jenen  Fäl- 
len , ^b^y  jwelchen  es  nöthig  ist , dafs  cjer 
Kranke  ruhig  liegen  bleibe,  und  wo  es  doch 
■-  dfe'ümstSnde  erfodern , dafs  man  ein  Clystir 
• beybringe , wird  eine  solche  elastische  Cly- 
, , stitSpritze»  mit  einem  biegsamen  Rohre  ver- 

, iBunKdriDtnH  -i  it;.  . ^ 

sehen,  die  wichtigsten  Dienste  leisten, 
mnsneg  nsezEäiB.d  i r > 

-s'f  3?3iQ  .n^gnutieO  n a ■b'i  • 'h 

*?3=  Lamers- 

jxusTov  »nsbnfisid  Üo/1'i  n5T?.-ia  ' * - -o 
124  31^05  d)  iD^tto-jaWelche^auch  auf  die.  Art^  wie  die 

1;  jflT  nsj.jH^g^nscbe  zusammen  gesetzt  werden  kann. 
Von  Hrn.  Gaubins  “E’cfrnd^o'w  t§^£3S 

ii6  Ganz  volIstäridiger''Appafaft  Izifr  Wiederbe- 

lebung der  Todtscheinenden , als  Ersäuften, 
Erstickten,  &ci  in 'einem  Kasten.  Der  Ge- 
brauch und  Anwendung  ist'?n  der  beyliegen- 
den  Beschreibung  zu  ersehen. 


Nro. 

1, 

Ein  künstlich  verbefserterFuCs,  womit  alle 

1 

Bewegungen  zu  machen  sind. 

M 

0 

0 

0 

Maschine  zum  Kniescheibenbrüch.  Von 
Herrn  Bückings  Erfindung. 

2000- 

Detto  von  Herrn  Evers  Erfindung. 

■r7’  / 

C. 

» 

DRITTER  ABSCHNITT.'^  ’ 

_ ,..!i'drvj  -61 

vonTdeb  , (,„3, 

MASCHINEN  DES,  RUMPFS 

a ‘ 

ÜBERHAUPT.  " 


Nro. 

der 

Stücke.  ^ 

■ I « 

'15  Knie  - Bandage.  Von  Hrn.  Freyherrn  v. 

Brambilla  Erfindung. 

i. 

74  ' Urinbehälter  für  das' männliche  Geschlecht 

,von  Gumi  elasticumt 


XVIII. 


>■  : 


Detto  für  Frauenzimmer. 


Detto  detto  mit  einer  Feder,  und  ange- 
brachten Bewegung,  um  den  Druck  zu  Ver- 
mehren, oder  zu  vermindern.  Nach  Herrn 
Huns  Meth. 

Maschine  zum  künstlichen  After. 

I 

Elastische  Maschine  bey  Austrettung  der 
Knoten  der  goldenen  Ader. 

Maschine  beym  Austritt  des  Mastdarms  für 
das  männliche  Geschlecht. 

petto  für  Frauenspersonen. 

T’  • 

I 

Bandage  oder  Maschine  beym  Mütterschet- 
debruch. 

Detto  bey  Gebähfmutterbrüchen. 

Verbefsertes  Hei  sterisches  Kreuz,  dafs  bey 
allen  Krümmungen  des  Rückens , der  Kopf, 
und  die  Schulter  gerade  und  aufgerichtet  er- 
halten werden  kann. 

ENDE 

VON  DEM  INHALT^,  DES  KASTENS. 


BESCHREIBUNG 


VON  DEN 


M A S C H ‘ I N E N 

' b 

WELCHE  Zü  DEM 


AUFSATZE  DES  KASTENS 


Nro. 

der 


..  'b  . 

GEHÖREN.  " 

-Mi  brtrio  , naa 


XIX. 


.iMV  ujfrt  L,. 


- lagncl-jil  ,nt 


Stücke. 

70oo| 


Potitischer  verhefserter  Fufskasten  für  Bein- 

- 5;  -d- 

brüche,  mit  Federn  zu  Ausdehnung  bey  Verren- 
kungen, mit  einem  dabey  liegenden  Fufs  zum 
Modell.  . ' 


5000I  Flaschenzug  zu  Ausdehnung  des  Arms  und 
’ Schenkels. 

136  Phantome  sammt  Zugehör , und  mit  einer  krampf- 
artigen Mutter,  für  Accouchers  und  Hebammen 

zum  Unterricht. ^ ‘ 

= MlO/E.b  UB|JT.U3l;i3 

133  Künstliche- Bettstelle ''als  Modell  mit  dem  ge- 


\ 


45 


Nro; 

nauesten  Mafsstab  eingetheiiet.  Dieses  Bett  kann 
durch  eine  kleine  Bewegung  sowohl  elastisch  als 
fest  gemacht,  und  zu  einem  Sefsel  umgestaltet 
werden.  An  del’sen  Seite  ein  Tisch  angebracht 
ist,  der  zum  Schreiben  und  andern  Bequemlich- 
keiten dienet.  Auch  befindet  sich  ganz  unbe- 
merkt dabey  eine  Leibschüfsel  zum  nöthigen  Ge- 
brauch. Denjenigen  Kranken , die  sich  gar  nicht 

bewegen  dürfen , oder  können , kann  man  das 

\ 

Bett , ohne  sie  im  geringsten  zu  berühren , zu 
ihrer  nur  wünschenden  Bequemlichkeit  einrich- 
ten. Uebrigens  ist  noch  dabey  auf  alle  nur  mög- 
liche Nothwendigkeit  fürgesehen  worden. 

134  Ein  Sefsel  im  grofsen  zum  augenblicklichen 

?('  • I 

Gebrauch.  Erstens  lafst  er  sich  sehr  leicht  bewe- 
gen.  Durch  einen  einzigen  Druck  verwandelt  er 
sich  zu  einem  bequemen  Bette  und  stehet  zugleich 
fest  An  der  Seiteistein  Tisch  zum  schreiben,  und 
zu  andern  nöthigen  Dingen,  so  wie  auch  eine 
Leibschüfsel , ohne  sich  vom  Sefsel  hinwegbege- 
ben zu  dürfen , und  nur  hinzusetzen  oder  hin- 
wehzunehmen , befindlich. 

Dieser  Sefsel  ist  hauptsächlich  dazu  gerichtet, 
dafs  man  einen  Theil  davon  losmachen  känn , das 
mit  folgenden  Nummern  bezeichnet  ist , als 
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Nro. 


1 

1 1 Wenn  auf  jeder  Seite  die  daran  befindliche  Ha- 
cken aufgemacht  werden  , so  kann  derselbe  zum 
Steinschnitt , und  zu  Bruchoperationen  gebraucht 

werden.  Gleichwie 
/ 

*2  Falls  die  daran  befindlichen  Aermen  herausge- 
nommen werden , man  sehr  leicht  zu  mehre- 
ren Operationen  als  zu  Bein -und  Armbrüchen 
schreiten  kann,  wobey  der  Kranke,  auf  alle 
mögliche  Art,  ohne  ihn  viel  berühren  zu  dürfen, 

-C 

gelegt  werden  kann. 

^ ^ dA 

Ist  derselbe  ganz  beysammen,  so  dienet  er 
auch  für  Frauen  bey  Niederkommen  indem  man 
den  Nro.  3 dabey,  befindlichen  Polster  zur  Un- 
terlage anwenden  kann,  welches  sehr  gute  Dien- 
ste leistet.  Die  übrigen  Vortheile  und  Bequem- 
lichkeiten , wird  man  bey  der  Anwendung  von 

■1  fi: 

selbst  finden  und  einsehen. 

/ - -5 . 

M' 

An  M E R K u N G.  Von  hIIch  diesen  Bruchbändern  , Maschi- 
nen und  Verbandstücken  sind  sowöhl  einzelne  als 
mehrere  jederzeit  zu  haben,  folglich  keiner  Vorausbe- 
stellung nothwendig  ist.  Die  Cataloge  davon  mit  ih- 
ren festgesetzten  Preisen  sind  unentgeldlich  zu  haben. 
Für  jene  Personen  beyderley  Geschlechts,  denen  es  ge- 
fällig ist , die  Niederlage  mit  ihren  ganzen  Vorrathe 
in  Augenschein  zu  nehmeff  , ist  in  jeder  Woche  der 
Mondtag  Vormittags  von  ij  bis^j  Uhr  bestimmt.  Die 
Heim  Abnehmer  aber  werden  zu  jeder  Stunde  bedienet. 
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BESCHREIBUNG 

VON  DER 

ABBILDUNG  des  KASTENS. 

Fig.  I.  Stellet  den  Kasten  vor,  so  wie  er  im  Zimmer 

.'A 

verschlofsener  stehet,  die  Numern  von  aufsen 
zeigen  die  3 Abtheilungen  an.  i.  ist  die 

erste,  N*"®'  2.  die  zweyte,  N''°*  3.  die  dritte 
Abtheilung. 

Fig.  II.  ' Enthalt  die  erste  Abtheilung,  unter  N*"®*  1., 
wenn  derselbe  aufgemaht  wird , wie  schon  oben 
im  Catalog  beschrieben  ist.  A erster.  B zwey- 
ter.  C dritter.  D vierter  und  E fünfter  Ab- 
schnitt. 

■ Fig.  III.  Zeigt  bey  defsen  Eröffnung  die  zweyte  Ab- 
theilung unter  2.  wie  oben  im  Catalog 

bemerket  worden  ist,  als  A erster,  B zweyter 

iS  ■ 

Abschnitt. 

Fig.  IV.  Stellet  die  dritte  Abtheilung  vor,  wie  3. 
im  Catalog.  Hier  ist  zu  bemerken , dafs  durch 
eine  Bewegung  , des  rechter  Hand  dabey  befind- 
lichen Gewindes,  der  3teTheil  sehr  leicht  in  die 
Höhe  getrieben  werden  kann,  dann  werden,  mit  der 
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linken  Hand,  die  daran  vorfindige  2 Schlüfser 
zusammen  gedruckt,  und  die  Hand  wieder  da- 
von abgelafsen , so  springen  2 kleine  Klappthü- 
ren  auf.  Sieh  die  5 te  ^ ^ 

Fig.  V.  In  diesen  zwey  aufgesprungenen  Klappthüren 
befinden  si'ch  die  Pöffl'äiTsr'Beyder  itzt  regieren- 
demallerhöchsten  Majestäten  Fr^p^I.  und  Marie 
Theresiens.  Statt  derselljen  kann^man  einen  an- 
dern, gefälligen  Gedank,en  anbringen. 

'Falls  die  1 Klappthüren  wieder  geschlofsen 
seyn  sollen , so  kann  man  nur  feftie  nach  dör  an- 
dern zudrücken5 'weil  sie  sich^VÖ#  selbsteri  ■'ganz 
leichte  einschliefsen.  Sodann  flimmt  man^  den 
Schlüfsel , welcher  den-versten  urfd  zweyten  Theil 
schliefst , und  eröffnet  die  zw^y^’^fsen  Thüren, 
so ' Wird  man  dafsjfeftig^  erseheö  J was  diev6te 
Figur  vorstellet'.  Qd  otsteL  c}^ 

Fig!  VlÜ'Stellet  den  Itasten  ganz  mit  sVmen  drey^Ab- 

theilungen  vor , sSibald  derselbe  ganz  aufgesclilos- 

it  . ^ - 

sen  ist.  ' ' 

. q -r- 

I.  Erster  Theil.  A .erster,  B zweyter,  C dritter, 
D vierter  und  E fünfter  Abschnitt. 

N'"^*  2.  Zweyter  Theil,:  A erster,  B zwieyter  Abschnitt. 

Ditter  Theil.  A "erster,  B zweyter  und  C drit- 
ter Abschnitt. 
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